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Unser Blatt

DieMukaſademies wird von nun an periodisch

eεανJαÊn/ und allen unern Schilern unentgeltlich-

gectellt. Mit der Heranusgabe dieses Blattes verfolgen

ιν yνανιNιειtenεαα Dieuιαιεe“ oll

Sααν uM deren Eltern uber die Arbeit und

die Begebenheiten anm unſerm Inctitut orientieren. Sie

ll aber auch den Kontatιιαα᷑ÜÌ den Schiulern und

dem Inctitut befectigen und vertiefen und den fruheren

BesSuchern der Mugikahademie Nachricht geben iuber den

heutigen Bbetrieb in unscerer Schule.

MVi hoffen dass die erste Nummerdieses Blattes

eine eundliche Aufnabme ſinde und benutæen diese

Gelegenheit allen umern Schilern und ihren Angehori-

gen recht frohe Fegttage ↄ2u ι_αα    
 

 



Schuljahr 1037

Die Musikakademie darf mit Befriedigung auf das nun zu Ende
gehende Jahr zurückblicken. Noch nie war ihre Schülerzahl so gross e
heute. Sowohl die Dilettantenschule wie auch die Abteilung zur Sus
bildung yon Berufsmusikern erfreuen sich eines immer regeren Zuspruchs

Neu in unsern Lehrkörper trat in diesem Jahre Herr Pro Geea-
Studer ein, der langjahrige Leiter der Ausbildungsklassen für Violine
an der Röniglichen Hochschule kür Musik in Budapest. Wir freuen uns
diesen hervorragenden Padagogen für unser Ingtitut gewonnen zu haben

Im Laufe dieses Jahres hielten wir · Vortragſlbungen ab deren letæte
am 9. Dezember a. c. imKramhbof“ ſtattfand und von ſschulern der
Ausbildungsklasse Herrn Prof Malter Rehberes bectritten wurde Wir
lassen das Programm dieses Abends hier folgen;

Bach: Capriccio uüber die Abreise des geliebten Bruders
Margrit Bachmann

2. Bach: Englische Suite gwoll Theo Braun

3 Mozart: Rlavierkonzert dmoll r. Sate Oscar Rofler

Beethoven: 32 Variationen cwoll Adelheid Herrenschwand

5RKeger: 3 Stücke Aus—Tagebuchand

Esther Wolff

6. Reger: Stucke ausTraume am Ramin“ op 143

Theo Braun
Debussy: a a cathédrale engloutie

b)ablle aux cheyeux de lin

Louise Henggeler
8. Liszt: Au bord dꝰune source

Chopin: Ballade B⸗dur Margret Mayregger

Die 22 Prufungen, die als Abschluss der theoretischen Bãcher im
Laufe des Jahres stattfanden, wurden von allen Teilnebmern mit gutem
Erfolg besſtanden.
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Acch der Portbildungſeurs fur Chordirigenten, den vir im April

dieses Jahres zum . Male durchfübrten, erfreute sich wie immer eines

regen Interesses und war von 79 TLeilnebmern besucht.

Im vergangenen Mai leitete Prof Fritæ- Jöde eine von unserer

Schule verangtalteteBachWoche*, die von über 100 Teilnebmern

besucht var und am Auffabrtstag in einer intimen Feier im herrlich

gelegenen Kirchlein Witikon unvergessliche Eindrucke hinterliess

Om unsera Susbldungsklassen einen weitern Ansporn zu verleihben,

beschlossen a uner lastitut dasιενι_νον eineufübren

Die Verleihung dieses Diplomsstellt allerdinss hohe Anforderungen an

geine Bewerber, hat doch der Randidat u. a einen vollstãndigen, öffent⸗

lichen Ronzertabend durchzuführen

Nachdem vor airka zwei Jahren Herr Eugen Hahn das 30, Erau
cbe, Eraulein Elca Ioege und Eraulein Roſa Miust das 25. Jubilaum

ihrer Lehrtatigkeit an der Musikakademie feierten, vollendete unsere

Sekretãrin, Erau E Bleuler, im Februar 1937 ebenfalls ihr 25. Dienst-

jahr an der Musikakademie Unsere Schüler, die sie ja alle bennen,

visen, welch grosse Arbeit Erau Bleuler in diesen 25 Jahren für die

Schulegeleistet hat
Wir hoffen, dass auch im Kommenden Jahre die ——

gich weiter entwickeln werde zum Woble unserer musikfreudigen und
lernbegierigen Jugend.

Gehõorbiſcdungg unci Musikeræeiehungq

PDie Bildung des Gehörs igt das Wichtigste.“ Es hat seine tiefe

Bedeutung, dass dieser Satz an der Spitze von Schumanns musikalischen

Haus⸗ und Lebensregeln steht· Musiker aller Zeiten haben auf das Gebör
als Kernproblem jeglichen Musizierens hingeiesen Trotzdem ist Gehör-

bildung als FBach eine Laum mehr als hundertjahrige Erscheinung· War⸗
um wobl? Mit der Vervolllommnung der Istrumente, insbesondere des
Rlaviers, wurde der Weg frei für eine beispiellose Entwicklung der
Spieltechnik und diese baute sich von der Rlascik über die Romantik

mmer mehrals grossges selbstandiges Gebiet mit manchen Sonderproble⸗



men auf, die zu ihrer Lösung so viel Aufwand erforderten, dass das
Gehör vielfach ausgeschaltet wurde und in einer Entwicklung zu kur⸗
kam. Was lag naber als ein Sonderfach Gehörbildung zu

s

chaffen?
Dieses Fach ist also aus seiner geschichtlichen Entwicklung heraus nichts
anderes als ein Notbehelf und ebenso grotesß wie Be Spezialfach
für Kunstmaler: Entwicklung des Farbensinns —Esigt daber besonders
erfreulich, jedes Jahr Schuler anzutreffen, die den Anforderungen des
Diploms in bezug auf das Gehör von vorneherein gewachsen Sind und
ohne weiteres von der Gehörbildung als Fach befreit werden Gönnen
Für die ubrigen bietet ich im Unterricht Gelegenbeit, durch mannig⸗
faltige und zielbewusste Uebung das für den Musikerberuf unerlassliche
Mass an bewusstem Hören zu erlangen Glücklicherweise Sind in den
letzten Jabren verstãrkte Bestrebungen im Gange, die Beziehungen von
Sehör und Instrument wieder zu vertieken, was sich besooders im
Anfangsinstrumentalunterricht zeigt. Wie wan beim Sprechen bestrebt
ist, sich nicht gedankenlos zu ãussern, so achtet man in der Musil wieder
viel mehr darauf, keinen Ton ohne vorherige Klangvorstellung zu er⸗
zeugen MMBertchinger

Nachrichten

Herr Kurt Wolfgang Senmn, der seit 1930 an unserm Institut als
Lehrer für Orgel und Klavierspiel tãatis war, vurde als Munsterorganist
nach Bern berufen an Stelle des verstorbenen Munsterorganigten Erost

Graf. Wir gratulieren von Herzen Herra Senn zu dieser chrenvollen
Wabl, die ihm einen glanzenden und vielseitigen Wirkungskreis erõffnet.

Herr Otto Oscterwalder aus St. Gallen, der sich bei uns auf das
staatliche Diplom als Klavierlebrer vorbereitet, wurde als Korrepetitor
an das Stadttheater in Basel berufen. Wir vünschen Herra Osteralder
viel Glũck zu seiner neuen Tatigkeit

Die Meihnachtsferien beginnen am 23. Dezember, mittags 12 hr.
MWiederbeginn des Unterrichts: Donnerstag, 6. Januar, mittags 12 br.

Neuaufnahmen jederzeit. Prospekte durch das Sebretariat.


